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LUDMILLA TILLER 
saß in einem Flugzeug Richtung 

New York, als sie nach Ekhö 

katapultiert wurde. Dort 

erwartete sie eine Erbschaft: 

Sie leitet dort nun eine etwas 

seltsame Künstleragentur.

SIGISBERT VON MOTAFIUME  
ist ein junger Preshaun und 

Notariatsgehilfe. Sein Auftrag 

ist es, darüber zu wachen, dass 

Ludmillas und Juris Präsenz 

das zerbrechliche Gleichgewicht 

der Spiegelwelt nicht allzu sehr 

stört.

JURI PODROV
Informatiker und Ludmillas 

Sitznachbar im Flugzeug, 

wurde unglücklicherweise mit 

ihr nach Ekhö verschleppt. 

Ihre Charaktere sind oft nur 

schwierig miteinander vereinbar.

GRACE LUMUMBA 
ist eine Einheimische von Ekhö. 

Die treue Sekretärin der Agentur 

Tiller verdingt sich in ihrer 

Freizeit als Stripteasetänzerin.

DIE PRESHAUNS  
sind seltsame, kleine Kreaturen, die 

über das einwandfreie Funktionie-

ren von Ekhö wachen. Sie stellen 

dieses mithilfe kurioser Maschinen 

sicher, die das sogenannte thau-

mische Gleichgewicht erhalten. Die 

Preshauns müssen zu bestimmten 

Uhrzeiten Tee trinken, andernfalls 

verwandeln sie sich in gefährliche 

und unberechenbare Monster.

Man fi ndet dort dieselben Städte und 

Länder, doch ist alles ein wenig anders, 

denn es gibt dort keinen Strom. Man kann 

in dieser Welt geboren werden oder von 

kleinen, ulkigen Wesen, den Preshauns, 

deren Absichten niemand genau kennt, 

von der Erde dorthingebracht werden…

Doch hat die Ankunft von Ludmilla 

und Juri das von den Preshauns bis dahin 

aufrechterhaltene Gleichgewicht zerstört. 

Ludmilla wird von Geistern heimgesucht, 

deren Probleme sie lösen muss, um wieder 

sie selbst zu werden. Sobald sie ihre Frisur 

ändert, ergreift eine andere Persönlichkeit 

Besitz von ihr…

EKHO SIEHT AUS WIE UNSERE WELT, 
DOCH DER SCHEIN TRUGT.
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auf ekhö Sieht neW York ein Wenig 
anderS auS. drachen erSetzen helikoP ter 
und die Wolkenkratzer erinnern eher an 

SchloSStürme, aBer So langSam geWöhne 
ich mich daran.

neW York BleiBt eBen 
immer neW York, SelBSt 
ohne Strom und high 

tech. und ich, ludmilla 
tiller, muSS in dieSer Wie 

in jeder anderen Welt 
den alltag BeWältigen…

WieDaS,
völligPleite?

die kaSSe iSt leer. Wir Sind mit zWei 
monatSmieten im Verzug und mein gehalt 
Steht auch Schon Seit eWigkeiten auS! ich dachte, dieSe 

agentur läuft gut?

Wir haBen einen haufen 
künStler unter Vertrag! 
Wir nehmen 15 Prozent! 

daS Bringt doch einigeS?!

nicht unBedingt. die gagen 
Sind derzeit erBärmlich, 

und eS fehlt unS an StarS.

Wir könnten Wieder im 
central Park jagen, aBer 

daS iSt nicht einfach!

mffft!

Wir hatten einen 
fetten auftrag 

in PariS, aBer daS 
geht nicht mehr…
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Schicken Sie eine 
BrieftauBe loS. 
Wir erfüllen 
den Vertrag.

aBer… 
ohne 

YummY?

dafür Bin 
ich ja da.

Sie?!

mmhhh…

genug, 
um einige 
Wochen 
ruhe zu 
haBen.

okaY, 
der Paris-
Vertrag. 
Wie fett?

ja, ja, 
ich 

WeiSS…

Sie Sind nicht mehr auf der erde, 
Sondern auf ekhö… hier Wahren 

die PreShaunS daS gleichgeWicht… 
eS könnte gefährlich Sein, Sich 

ihnen zu WiderSetzen.

die 
PreShaunS 
haBen unS 
VerBoten, 
unS üBer 

längere zeit 
zu trennen.

Verfluchte 
PreShaunS!

und Warum 
Sollten Wir 

auf Sie hören? 
immerhin Sind 

Sie nur So eine 
art lächerlich 
auSStaffierte 
eichhörnchen!

tSS, tSS…

hören Sie, ich Will mir 
gern eine andere arBeit 

Suchen, aBer Sie müSSten 
mich Schon Begleiten…aha, 

VerStehe.

und Warum?
ein zWeiWöchiger 
exkluSiVVertrag 
für Yumma und 

YummY im Poulain-
rouge… nur Sitzt 

YummY im gefängniS.
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ja, ich!
aBer…

aBer WaS? finden 
Sie mich etWa zu 
häSSlich, um zu 

StriPPen?

ähm, nein, 
ganz im 

gegenteil! 
ich meine 

nur, daSS…

auSSerdem zWingt Sie 
niemand, hinzuSehen. mir 

Wäre eS Sogar lieBer… Sie 
Würden mit geSchloSSe-

nen augen zuSehen!

Sie müSSen tanzen 
können. eS giBt 
choreografien…

daS 
kann man 
lernen.

mhh…

StarS Shining 
Bright aBoVe You…

night BreezeS Seem to 
WhiSPer »i loVe You«…

BirdS Singing in the 
SYcamore tree…

dream a little 
dream of me!

genial! 
alSo gut, auf 
nach PariS!

Wo iSt juri 
denn hin?

den koPf in einen eimer 
kalteS WaSSer tauchen.
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ich hatte keine 
ahnung Von den ereig-

niSSen, die einige Wochen 
zuvor in Paris statt-

gefunden hatten.
er Will Sie 

unBedingt Sehen, 
hoheit.

er iSt im 
kleinen 

Salon der 
Bar.

entSchuldigen 
Sie mich kurz, 
meine lieBe?

Sie Sind der 
erBPrinz, antone. 

irgendWann Werden 
Sie herrScher Von 
frankreich Sein, Sie 
Brauchen Sich nicht 
zu rechtfertigen!

Sie SPrechen mit 
dem kaiSer, nicht?ah!

Wieder 
Sie?

dieSmal haBe 
ich BeWeiSe! 
Sehen Sie!

Verflixt und 
zugenäht! daS 
iSt ja Bitter-

ernSt!

ich gehe 
Sofort in den 

PalaSt!

achtung, 
da Sind 

Sie!


